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„Zukunft des Sandhofer Freibades“
lautet das Thema, zu dem der Orts-
verein der SPD Sandhofen am Mitt-
woch, 24. Februar, um 19.30 Uhr, im
Restaurant Balkanperle in der Kalt-
horststraße alle Interessierten zu ei-
ner Informationsveranstaltung ein-
lädt. Unbeheizt lassen, in ein Natur-
bad umwandeln oder in ehrenamtli-
che Trägerschaft übergeben? Im
Vorfeld der Haushaltsberatungen
sieht die Verwaltung auch Einspa-
rungen im Bereich der Freibäder vor.
Die Leiterin des Fachbereichs Sport
und Freizeit, Gerda Brand, wird die-
se vor Ort erläutern und sich den
Fragen stellen. mai

Sandhofen

Zukunft des
Freibades im Fokus

� Jonagemeinde auf der Blumenau,
Viernheimer Weg: Zwei mal im Monat
sonntags um 9 Uhr sowie im Wechsel
mit Dreifaltigkeit zwei mal im Monat
samstags um 18 Uhr.

� Zuständig für die neue Gemeinde
sind Pfarrerin Bettina Fuhrmann und
Pfarrer Andreas Riehm-Strammer.

� Pfarrerin Fuhrmann wechselt am
1. September nach Weingarten bei
Karlsruhe. Ihre Stelle wird ausge-
schrieben und soll bis zum 1. Septem-
ber wieder besetzt werden. mai

� Ab März wird die neue Gemeinde
den Namen Dreieinigkeitsgemeinde
tragen. Sie zählt 4509 Gemeindemit-
glieder.

� Ab Mai sind die Gottesdienste wie
folgt: Gemeindezentrum auf dem
Scharhof, Füllenweg: 14-tägig, sonn-
tags um 10.45 Uhr.

� Dreifaltigkeitsgemeinde Sandho-
fen, Kirchgasse: jeden Sonntag um
9.20 Uhr. Ein bis zweimal im Monat
statt Sonntag samstags um 18 Uhr.

Fakten und Gottesdienste zur neuen Dreieinigkeitsgemeinde

Wahlen bei der SPD
GARTENSTADT. Der SPD-Ortsverein
Gartenstadt lädt am Donnerstag,
25. Februar, um 19.30 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung ins Bürger-
haus Gartenstadt, Kirchwaldstraße
17, ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Berichte aus dem Vorstand,
Neuwahlen zum Vorstand und die
Wahlen der Delegierten zur Nomi-
nierungskonferenz für die Landtags-
wahl 2011. baum

Theaterabend
SANDHOFEN. Der Christliche Kultur-
verein Sandhofen (CKS) lädt wieder
zum traditionellen Theaterabend
mit Menü am Samstag, 27. Februar,
ein. Zu Gast an diesem Abend im
Jakobussaal ist das Scharhofer Zim-
mertheater mit dem Stück „Willi
allein zuhaus“. Zum Theaterstück
wird ein Drei-Gänge-Menü serviert.
Der Eintrittspreis inklusive Menü
kostet 23 Euro. Die Veranstaltung
beginnt am Samstag um 19 Uhr (Ein-
lass bereits ab 18.30 Uhr). An diesem
Abend gibt es keine Tickets, es sind
aber noch einige Restkarten unter
der Rufnummer 0621/7 70 90-50
erhältlich. baum

Schlachtfest bei der SpVgg
SANDHOFEN. Die Fußball-Abteilung
der Spielvereinigung Sandhofen lädt
zum 21. Schlachtfest ein. Am Sams-
tag, 27. Februar, ab 11 Uhr wird im
„Reiterstübchen“ des Reit-und
Fahrvereins Sandhofen gefeiert. Alle
Freunde und interessierten Gäste
sind herzlich eingeladen. Für Ken-
ner und Genießer gibt es wieder
zahlreiche Spezialitäten rund ums
Schwein. baum

IN KÜRZESandhofen/Scharhof/Blumenau: Jakobus-, Dreifaltigkeits- und Jonagemeinde fusionieren / Evangelische Gemeinden verzichten auf Großteil der Nutzung von vier Gebäuden

„Abgeben
für neuen
Aufschwung“
Von unserem Redaktionsmitglied
Christine Maisch-Straub

Die evangelischen Gemeinden in
Sandhofen und Blumenau empfin-
den sie als schmerzlich, aber unum-
stößlich: die Entscheidung, auf die
Nutzung von vier Gebäuden ganz
oder zum großen Teil zu verzichten,
um ihr Finanzdefizit zu verringern.
Betroffen sind das Lutherhaus in der
Obergasse sowie die Jakobuskirche
in Sandhofen, die ganz abgegeben
werden. Im Gemeindezentrum auf
dem Scharhof sowie im Gemeinde-
haus bei der Jonakirche auf der Blu-
menau wird abgespeckt.

Fusion zu „Dreieinigkeit“
„Es ist uns nicht leicht gefallen, aber
wir mussten entscheiden“, versi-
chert Lilli Freund, Ältestenkreisvor-
sitzende von Jakobus, Dreifaltigkeit
und Jona, die fusionierten und ab 1.
März den Namen Dreieinigkeitsge-
meinde tragen. Ihr seien die Ein-
schnitte für die Gemeindemitglieder
sehr wohl bewusst: „Wenn man
nicht mehr in seine gewohnte Kirche
gehen kann, das ist schon schwer.“
Aber wie bisher weiter wirtschaften,
das sei nicht mehr möglich gewesen:
„Da hätten wir spätestens in fünf
Jahren mit dem Rücken zur Wand
gestanden.“ Dann lieber jetzt han-
deln, solange der Ältestenkreis und
die Gemeindemitglieder noch mit-
gestalten können: „Bevor uns von
Oben etwas übergestülpt wird.“

Dass er zwar „kräftig anschie-
ben“, aber der Gemeinde eben
nichts überstülpen musste, freut De-
kan Günter Eitenmüller besonders:
„Die Beschlüsse wurden vom Ältes-
tenkreis entwickelt und einstimmig
gefasst.“ Dass es so weit kommen
musste, bedauert er natürlich eben-
falls: „Die Vorgaben stammen ja von
der Landeskirche.“

Das Motto der zukünftigen Drei-
einigkeitsgemeinde „Abgeben für
neuen Aufschwung“ kann er indes-
sen nur begrüßen: „Es ist ein Stück
Zukunftssicherung.“ Schließlich
mache es keinen Sinn, Geld für Räu-
me auszugeben, die kaum genutzt

würden: „Damit verpulvern wir Mit-
tel, die ohnehin immer knapper wer-
den.“

Insgesamt gibt es in der Großge-
meinde 15 verschiedene kirchliche
Gebäude. Schon vor drei Jahren
übergab die Gemeinde den Kinder-
garten auf der Blumenau in andere
Trägerschaft. Auch die vier anderen
Kindergärten werden in einem eige-
nen Finanzhaushalt geführt. Zudem
stand schon seit einiger Zeit das ehe-
malige Schwesternwohnheim am
Kirchplatz zum Verkauf.

Das Gemeindezentrum auf dem
Scharhof im Füllenweg wird in Zu-
kunft nur noch sonntags für Gottes-
dienste genutzt. Die weitere Verant-
wortung hat die Kirchengemeinde
als Gesamtinstitution der Evangeli-
schen Kirche in der Stadt, die das
Zentrum derzeit vor allem dem Kin-
dergarten Elia zur Nutzung gibt.

Auch für das Gemeindehaus bei
der Jonakirche im Viernheimer Weg
hat die Kirchengemeinde einen Ver-
bund von verschiedenen Nutzern
vorgesehen, damit es für Samstags-
und Sonntagsgottesdienste erhalten
bleibt. Das Kirchenverwaltungsamt
sucht das Gespräch mit den Blume-
nauer Vereinen – die bisher das Haus
für ihre Veranstaltungen gegen Ent-
gelt nutzten – wie diese sich in Zu-
kunft einbringen können, um die
Räume für die Bürger vor Ort als Be-
gegnungsstätte zu erhalten. Auch
die Dreieinigkeitsgemeinde muss
das Gebäude in Zukunft für ihre Ver-
anstaltungen vom Kirchenverwal-
tungsamt anmieten.

Viele Aufgaben sollen in Zukunft
hauptsächlich um die Dreifaltig-
keitskirche und das Gemeindezen-
trum Jakobus in der Domstiftstraße
zusammengelegt und vor allem zen-
triert werden. Zusätzlich bleibt die
Jonakirche auf der Blumenau in der
Finanzierung der Gemeinde.

Umsetzung zum 1. Mai
Diese Konzeption soll zum 1. Mai
umgesetzt werden. Die Gruppen
und Kreise, die sich bisher im Lu-
therhaus trafen, sollen nun ihr neues
Zuhause möglichst im Jakobus-Ge-

Die Arbeit der drei Gemeinden wird um die Dreifaltigkeitskirche (Bild) zentriert. Zentrales Haus soll das Gemeindezentrum Jakobus
werden. BILD: TRÖSTER

meindehaus finden, die Gottes-
dienste werden in Sandhofen ge-
meinsam in der Dreifaltigkeitskirche
gefeiert. Für die Umsetzung hat der
Ältestenkreis einen eigenen Aus-
schuss eingesetzt. Nun muss die Zu-
kunft zeigen, was mit den abgegebe-
nen Gebäuden geschehen kann.
„Sowohl für das Lutherhaus als auch
für die Jakobuskirche sind Ideen ge-
fragt“, betont Lilli Freund.

Und wer tritt am 1. September die
Nachfolge von Pfarrerin Bettina
Fuhrmann an, die nach Weingarten
bei Karlsruhe wechselt? „Die Stelle
wird noch ausgeschrieben“, sagt Lilli
Freund.

New York – Hamburg
29. April – 8. Mai 2010, 9 Nächte
8. – 16. August 2010, 8 Nächte

Leistungsumfang: • Transatlantikflug ab bzw. bis Deutschland 
• Atlantiküberquerung in der gebuchten Kabinenkategorie an Bord der

QUEEN MARY 2 inkl. Mahlzeiten • Erweitertes deutschsprachiges 
Bordprogramm • Deutschsprachige Landausflüge in Southampton

Zweibettkabine innen pro Person statt € 1.490,- schon ab

€ 1.416,-*
Achtung: 15 Termine zwischen Southampton und New York

*Sonderpreis zur Woche der Kreuzfahrt. Gültig für die 1. & 2. Person in der Kabine/Suite.

UNSER ANGEBOT ZUR
WOCHE DER KREUZFAHRT

5%
Exklusive Zusatzermäßigung* 201010

Sparen Sie bis zu € 800,-

Hamburg – New York
13. – 21. Mai 2010, 8 Nächte

26. August – 3. September 2010, 8 Nächte

Hamburg-Passagen
2010

FASZINATION
TRANSATLANTIK

mal Anders Reisen
Schönauer Straße 10 • 68307 Mannheim-Sandhofen

Tel. 0621/7898170 • Fax 0621/7898171
www.malandersreisen.de • Mail: malandersreisen@t-online.de

Mediterranes Flair -

in höchster Qualität!

Sparen Sie durch Kauf direkt beim Importeur.

Edisonstraße 8 
68309 Mannheim                                              
Telefon (0621) 72 49 04 06 
Telefax (0621) 72 49 04 07                                                
info@naturstein-direkt-mannheim.de

www.naturstein-direkt-mannheim.de

■ große Auswahl 
■ Günstige Preise 
■ Direktimport 
■ Kurze Lieferzeiten 
■ Sonderanfertigungen 
■ Zuverlässiger Service 
■ Verlegeservice

Unser Service für Sie: Reservieren Sie sich Ihren Wunschartikel unter

Wir beraten Sie gerne im LESERSHOP.
Die Öffnungszeiten Ihres Kundenforums

vor Ort fi nden Sie auf Seite 1
Ihrer Tageszeitung.

Wissenswert  
Knigge-Gastgeber

3,95
u

Servietten 
falten

3,99
u

www.morgenweb.de/lesershop


